
Mitlheim Journal,
Wird perausgegede lebe Vuera

WalterK DitnOr.
EiGentHKmrr.

Suhsseipttopeet.Hl.S<) da Jahr,

ve Sorauobezahlung.

Vratterei nd Olfiee:
veiter Stock, Nuffer's GebSute

'N'fftzeim. Centrrsv..Pa.

,ollkommenheit
zuseht erreicht!

Z.,e Prsb sicher ihr Hpnlurtät MärSd

Mhmaschiue!
O.ima! eingeführt bcbnnptet sie ihren Platz

für immer.
Wir Vertauschen Mafchi'.

kickt Eure altmodischen, schwerfälligen,
srrauen tädtcndcn Maschi-

zu uns. Wir ned.men dieselben zuk.H.iX) als Theil der Zahlung an eine vonunseren Maschinen.S:e ist berühmt ibrcr Vortheile wegen:
sarin dah sie eine der größten Maschinen

welche heutzutage fabrizir! werden. An-
srndvar fnr den Kamttienacbraz.ch sowohl
o!s für Werkstätten. Sie hat da größte

ffchen mit einem glichen
xlchrS beinahe eine ganze Spule Zwirn
alt. Dl Spannung des Schlichen kann
k?su!:rt Verden ohne Herausnahme deß

auS der Maschine.
D-es Maschine ist so coustruilt. daß die

. n-r/lanwcnbung direct über die Nadel qe-
'h:cht u d dadurch sie die Befähigung de-
-syt das schwerste Material mit unveraltich-
l chcr Le,chtigkt't zu nahen. Sie ist sehr

n;ach in Honstruction und so dauerhaft
>!Z Stadl und Eisen sie machen kann. Alle

dcwczense T hcüe sind von verhärtetem
k?.icn und Stahl und auf sinnreiche Art

keine Triebkraft zu verlieren.
5 ?r tSnnen rechtmäßig jede

ITsfchioe für 3 Jahre garantire
e r? die leichteste, rnhigstloufende Ma-

o :ne im Murt:e. Sie ist ebenfalls d:e
ß .gfalliastdcrzicrte und hüb cheste Maschine

predueirt.
Mrt allen diesen Verzügen wird sie den-

t ?ch von 515.00 diZ billiger verkauft
- irgend eine andere Maschine erster

h.l'Lßt.
Unumschränkte Kontrolle von Tistricten

Viid Agenten geae^cn.
Annehmbare Kaufverträge werden offerirtLr Eash oder auch auf Eredid
Schickt für Circulare und Bedingungen

zr! ie
Mtztts Levwx vo..

Glenies
Schwefel - Seife.
PA tcsfu. de Bsnm je >sts

erkiche
Gle's Schwefel - Seife heilt

'r mnderbarer SeduellißkeU alle leeale
Weilen nd Strußen der Funktion der
Hn. riet >s verhindert dos Uufteeteu

Böon Nbenmatisu nd Vicht, enrfervt
Grd. bindn das Haar am Anefallen d
ranwerden. und ist da heste Schutzmittel
s St gewisse ansteckende Krakheis.

Dnrch den GeVanch diese? Seife werde
l der Oderhaur dauernd enffkiot

o ,i erschdnrrnder GiuOiß >f dO
distcht. de Hals, die >re d t der lbat
o f dia §azt Hautstäche, welche danr ch
lswverirdi tn,schöu
kd eich wird, ousgeüdt.
Diese ilstge. weckwässtge

Peilmlttel ocht die USleu
für SchsefelBäder uhhi.

Vefchvve Ktltdcr nd Leine,eng de
Mündlich durch die Seife desinstent.

Aerp räche chre Gebrauch au.

Ams: 25 md 50 Cnckp per Stück ?
per Achuchtr! (3 Stück), Voc. i. tz1.20.

u. u. Die >rvs Stockt Nr? so Ttl chch
i sstti als sie sne tt.

hik' Hr- d Vartfiirheittcl,
SW dt? V?. US Ganas.

§. A. Grittt,
Eigeathüwee,

v. 7 Sechste veuue, New >?.

Vick's Btummsuh er,
ei pi achtvalle VlerteliäbrlicheS Jour , feintllß in. eutbilt ei schäne farbiges B men-
tabl u nzis der erste Nmm. P nur
25 t jährlich. Die erste Na für
77 <, Deutsch und Englisch ist soeben er-
r, füre: Je ,chester.N.B

skerwonn
über ra-khttten der Leten-,, e.krrd.rrv Voßeuhde n (Dyk pfia). Hauvtqvellevie

leschl chen Leiden aachqvcese ,

enöelltch. eins'ig sicher, Oddau-
rudck He sng. wir epe Eisednsi van

aZs en, ,'er deren Wert in
paa-ifteivelsandt
Mas ak dlessire:

vsute?d<D Tstt-Insttitut,
X6. L44X.?lstd cit..

SUr t Deiiisger, Si,ethtr Htrgrber.

SS. Jahrgang) Millheim, Pa.. den äten Januar, IB7S.

OeseliLöAs - Direcz^oi'^.

j

Berkas drr Herren Schäker und
Koradi in Philadelphia. Ecke der 4. und
Woohsirake. rrschirn soeben und ist dnrck
die Ervedition diekeS Blattes oder direkt
von den Berleqern ,u bezieben :

Tlmerißanlkche oep
vf'ntzrirchcck Handbuch zum Gemüse
Obst-und Weinbau sowie Zcichnunaen
über den Schnitt de, Weinreben und
gründliche Anleitung zur Blumenzucht,
mit oenauer Berücksichtigung der amerl-
kanlschen Bertzältniss. vonNrt, drich
Slarner. praktischen Gärtner. 7te
Aussage mskAbbtlduvgen üfid Verbesser-ungen. 545 S. Hlbfrbd Preis nur
51.50j

Nnker ?arte"' übertrifft die"erband-
enrn Werke üdr denselben Mesienssand an Voll
siändlgkeit und llkeitiakeit; es bat der Ver-
fasser die besse Anleitungen de s,n. ,md
AnSlande zu Hülfe genommen, und dte vrak-
tischen Ersabrunaen. welche er selbst in Deutsch- i
land Amerika u. s. w. gelammet. damir ver- !
bunden. Besondere Sorgfalt ist den Obst-und j
Gemüstkorten zugewendet, da ?z>n deren richtig- >
er Wahl zu gewissen Zwecken in ver'cknevtnen I
Zabren?iten rc. das ganze Gelingen abbängt. !
De AKönckeS N flydiS L-brorttr
Verbessertes großes EgvvtischcsTraum.
buch, nuch alten egvvtischen. schwedischen
und arabischen Handschriften bearb iket
und zusammtnarstellt. Nebst den beige-
fügten Lotto Nummern, sowie dem Ver-
zeichnisse der Glücks- und UnglückStage
des JabreS, dem Lotto-Tarif und einer
Anweisung, wie man sie spielen muß.
um zu gewinnen. Mit 90 Bildern.
" "'"N E,ts.

ie, illuftrieee Monat-

MagZt.st

Jede Nummcr entbjl iZ Sriten Lrsesio-
zahlreiä, scharr Ho'iiHnlts und rin r orirteS

! Bild. ES ist rin auSgrzeickmele Garten-Vta
aazin. auf frinem Papier gedruckt und olln

j Intor na,on. Preis I.ZS iäbel,''': fünf Er-
rmvlare 55.n0. In teutscher, und rngliscbrr
Trracke gedruckt.^

vick'S Blnwrn-und emüseaar.
Tr n. 5- EentS broch'r. l.sv in elegant,e
Lei-wand.

B i - - r, lSlist 500 '.AdZ.ltuNqlN
ne Z -

Adressire: lameck, Rvchester. N.

?lick Zlnmen-niid Gemfifcsiart-,'

> tfibaS vr.icktv"stok ?v,s, ,ener Art in de-

i Vckr. E5 entbält nabe ->n t>o Zeieen.
> k-iner Al>bildunaen und 0.b. ssbromo-rab.

z teanS von Blumen, vratbtVt>ll aeefichne 'i"b
en'or'rt von Natur, preis 50 TentS in P.'vi-r

in es,g ,nter Leinwand. In deutscher
und englisch?? Sprach? gedruckt.

Bick' S.stv a g

colorirtes Bild in je-er Nummer. Preis k 1.25
jährlich; fünf Eremplare 5.00.

*""'S Preis liste, 500 Adbilbnna,?'.
Erms.

Adressire: V sop-..-n ?

Vick'si illuftrirte Srets.Li?e.

75 Beltrn -500 Abb,'>d?naen mit
T-nsenter der besten Blumen nnd Gcm'ssenans der Erde und die Art nnd Weier dieselben
<u zitben-AlleS für ine zwei Eent "eiefmart-
te. In deutscher und englischer Sprache ge-
druck

Nerrin'gt Ttant,,, Mri,fstzeEr
(bouefeA UN enqlich). pder Anleitung
zur richtigen Abfassung aller in den all'
gemeinen Lcbetlsverdältnissen. sowie im
lNeschaftoleben der Bereinigten Staate
vorkommenden Briefe. Aufsätze, Ur.un-
den ,c. nedsteine' Einleitung über R cht-
schreibung und Intr onnktion und im
Anhange von GelegrnbcitS-lttcdichten.
deutsch und engli.tz. lite uss, S2fi
Sekten' Gut gebunden. Preis H1.50

Venia Werke baden unlrednetschen Lands-
leu'pn so viel Nutzen erwiesen, ul, d,,s,r deutsch,
enalübe Brrek>eÜrrz aus der eiucn Teite deutsch
auf der anderenenANsch, ist eS selbst dem Eid-
wander-ralrich möglich, englisch zu eorrrsvon-
iren. Elf schnell bint reinander folgende
Auslagen baden die Zweckmäßigkeit mehr als
dinlängtich dewirs.n.

Bick's B In w rn-,l n d G e m ü ke g ar.
t e n. SOE,ntS in PapiernAschlag. 1.00 in
kleoavter Le'Nwand aeband,,

V ick's i ll u st r i r s Monat S-M a q o-
rin. Z .Zeiten, schöne Holzschnitte und ein eol
orir.e. Bild in jeder Nnmmer. PrriS t1.25
iäbrlch; fünf Ekeenplar, 55.00.
Adreksir-: lame ick Rochefter, N. ?.

HerrmauuS. N,H,ndsib-l, od-r
de Stdr-it. und Unterricht als
erste, Les- Svrach u. Lehrbuch. IBte
A'lflaqe. Preis 25 Cent.

Schreiben und Lewnleenen sollen in diese
Büchlein Hand in Hand geben. Die Kinder
sollin aber nicvl nur mechanisch ablesen lernen,
sondern pen Anfang an dazu anzedaleen wrr-
-55? ° le'en. elwa zu den.ten. Darum ?II? a r nn...ie>.
ungrn we,gelassen, und dar m ig Alle
au dem erei.ve der iärfadrun . r> t ' av.
unö des K'NdeS aenommen.
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Wird dieien Anforderungen ea sprachen, s,
werden .-Uder Viele aus dem jchlri
einen, und duS Gelernte wird bei anchci
Kinde den Grund legen zu einem geraden, ao-
ralischeu, edlen, gesnud-reltziosen, guten e,
schen.

Concordia.Eine Sammlung
der a u s q ew ä b l testen vierstimmigen
Männercböre mit deutschem und engl.
Text. Gesammelt u. herausgegeben von
Leop. Enqelke. Musik Direktor o.
Ehrenmitglied mehrerer Gesangverein

Zweiter anv.?Ersie Hef: Nr. 4. D
radeeblume: Nr. 2. Die Kavrlle; Nr.
Tri-klebre; Nr. 4. Heffnuna: Nr. 5. Scdwß-discbcs Lrid: Nr. a Reiter s Abschied; Nr. 7.
Früblinasnabtn: Nr. 3. Q Heimatblane. d
tbeures Land; Nr. . Hvinne an ti, Musik;
Nr. a. Zmmer mrbr: Nr . AbenvNänd-en: Nr. 2. Der Tag d,?-???.

Die.e Liedrrsammlnna wird mit devtsche
und enqlischen 7er -erseben. tsi dc>rum ebenso
wobl für den Gebra acb der amerikarischrn wie
deutschen Gesangvereine bestimmt und wird zurErleichterung der Anschaffung in Herten jedes
ca. 12 Gksanggück- entbot,nd. ,u nachfolgen-
den billigen preisen derausgegebcn.

Einzelne Stimmbefke I L.5
Stimmbefte beim Dutzend für

die Vereine 2 20
Partitur

"

5

Adam Hoy,

deutsche Advokat,

Bcllcfontt, Penna.

Offtlirt seine profeßtonellen Dienste zu
seinen deutschen Freunden und Bekannten

in Penns und Brush Ballep..

u nentdkbri'cher Raibgeder für Kran
lr! Das Buch über Fieberkrank-

bei te n und Le d en, welche nach >chle ch t
geteilten Fiebern oder durch tazltch
vorkommende Körper iörungrn eil -

standen find; sowie brrrn einzig sichere,
tllige und schnelle Heilung, wio
vvliofiei versandt gegen Empfang von 20
EeniS, oder deren Werth in Postmarten,

Man adresstire:
vll7vt.'!lL3 ULII.

Xo. 244 X. DikUrSd., 1'1.i!., Di.

Lumcll- uud Gemüse-
Saamcn

werden gepsianzt von einer Million Leu i
Amtrila. Siehe

iökSreisll o?0) AP,dilvun-
gen, nur 2 C?nts.

Vick's Blumenfuhrer. Vierteljahr
ltch, 25 ElUtsjährtiH.

Vick's Nlumen-nud Gemnse-
Gareen 50 Cents; in eleganter Lein-
wand KI.VO.

. Alle meine Veröffentlichungen erde in

Englisch ab Deutsch gedruckt.

Adreffirer Itrmes Vick, Rochester.N. S-

Der vollkommene A merken
ineschästsmann. Ein Hand un
Gulisbuch für Gefchä'tslrnte aller Ar
H den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika, enthaltend die verschiedenen im
Gtschäftslcden vorkommenden Verträge,
Vergleiche und schiedsrichterliche Ent-
schtidungen, Schenkungen und Abtretun-
gen. Vollmachten. Schuldschein,. Per-
schreibungcn und Bürgschaften Pfand-
scheine. Quittungen, Verzichte und Rech-
nungen. Beglaubigungen und Certificate;
ferner eine umfassende Darstellung der
englischen Buchführung, Wechsel :c. :c.
in deutscher und englischer Sprache. Ge-
bunden. Preis 75 Cents.

Avpleton'S deutsch englische Grammar,
für Schul- und Selbstunterricht. Neue
praktische Methode die englische Sprache
in kurzer Zeit Lc'en, Schreiben und Spre
eben zu lernen, mit Angade de englische
AuStprache uno Betonung von Jodn z..
Avvleton, A. M. st<Z Seiten, guter Ein-
band und .-er billige Preis von K1.50.

Wir machen unsere geehrten deutschen
Leser, welche im Sinne baden, nach Pbi-
ladelvdia ,u reisen, darauf aufmerksam,
daß ln Sdäfer k Koradi's Buchstore
Alles zu haben ist. was in deutscher Ltte-
ratur erwünscht werden kann un eclu-
chen dieselben, diele Firma nicht mit ih-
rem Besuche zu übergeben.

Charles Mcven .Co
s

Deutsche Anzei
ge Aftentnr

für die gesammte deutsch-amerikanisch
Presse.

S 7 Park Row u. ITS Nassau Str.

New-Port,
ttablirt sei 1857,

orgt alle Arten von G-schäfts-Anzeigen
Personal-Aufforderungen e. für

lt deutschen Zeitungen
in den Der. Staaten,

n Deutschland. nd alle Laude C-

Neue Gedichte
so

George Prwegh,

Herausggebeu näch felue Dode.
V e s:

Broch, tzI.ZS. Eleg. geb. mit Gold-
schnitt, tz1.85.

Subferiptionjznm> ?tsbtzfder ?a
milte d

beit Dichter.

Die unterzeichnete Buchhandlung ist
mit dem Vertrieb der für Amerika de-
stimmten Ausgabe obiaer Erdichte beehrt
worden und tbeilt den Verehrern de
großen Todten mit, daß da Buch jetzt
zur Versendung bereit ist.

Allen Bestellungen beliebe man denße-
trag in Form einer Postanweisung bei-
zulegen.

tkarl Dötfl gee
Milwaukee. WiS

Vick Vlnmen- und Gemütefame-
werden vvn einer Million Leuten in
Amerika gevflanz.

Dick's Preisliste-500 hbtl-
düngen, nur 2 EevtS.

Vick'stlluftrirtes Monat-,
Magazin. 32 Seiken. schön, Abbil-
düngen und ein co'orirt' Bild inj,der
N .mmrr. Preis 51.25 jährlich; fünf
Tremplare 55.00.

Vick's Blumen und Gmü-
s,.G arten 50 CentS; in eleganter
Lei.iva, .0).

Ale m 1 ss'l>si tzlnen werden
in Englisch und Deutsch z,druckt.

dressiri. Lame vick Rocheste N.Zj. !

rhor-^a?
2 dri'ti, Htll.Rostalt, Et. IW ?>' So., Lr. k,u Farmer v M
tll.- - . .

Zatre a.t. ß brouchu WU Url, Oel. naStem cr4o Jahre 5, mehr gut IrU vor:,, uo l-u Ho ter wuter ganz gut. r iL >
recht herzUch <rel> uut wxfrchlr r.ae

S H. , no, r. <sa,rr. IS Huntei.e ihr. icher Schreiber iu cn tem sj
- f urüier Lsiie <s nsrcht si.o.W

tts>ifZsr.'?lN-.-rHkitl?- Uten et<r (Seil. tZarmau Zi.'.. lvatttut, Mest vlo. ff

Eingemachte Perle.
..Anna," hörte sie plötzlich eine Stim-

me dickt hinter sich.
?Ad, wie baden Sie mich erschreck.

Karl." subr die also Angesprochene von
ihrer Arbeit auf.

?Sie sind doch immer thätig," erwi-
derte lachend Karl, denn er war es,
der, mit nicht zu verkennendem Interesse
Anna betrachtend, näher getreten war.

?Ich muß wobl arbeiten ich bin ja

keine Erdin wie Fräulein Kummer." er-
wiederte sie.

..Sckon wieder dieser Name! Verfolgt
er mich denn in Einem fort 7" war Karl's
Antwort.

?Sic ist eine sehr llebentwürdige jun-
ge Dame." bemerkte Anna mit sanfter
Stimme.

..Nun ja. meinetwegen?aber diise
Mengen Himbeeren!"

..Vierzig Ouart. Sie wtss-n ja, daß
Frau Eisenberg deren immer einen groß-
en Vorratb für Winter braucht."

Karl nahm eine der Beeren, aß sie u.
bemerkte: ?Ja Himbeeren sind auch eine
herrliche Frucht."

~O ja." erwiderte Anna, indem sie ihm
einige hinreichte.

?Und 'v?bt,ondert. wenn Sie sie zube-
reiten. Anna," sagte er, und Verbeugte
sich leicht glgen sie.

Anna antwortete nicht, doch Karl
niberte sich dem Heerde und faßt ihre
beiden Hände mir den seinen.

?Lassen Sie mich, Karl; die Himbeer-
en brennen an."

..Laß sie dnnnen. a liegt daran !"

..Ja aber, was wollen Sie denn ei-
gentiick," sagte sie mit einem vergeblich-
en Velsucke kick loszumachen, wobei
sie jetoch unwillkürlich lachen muß-
te.

?Deine Augen sehen, Anna."

Ein Blick aus den tiefschwarjen An-
gen war ihre Antwort.

?Weißt Du. welche Antwort ich in
Deinen Augen lels," hob er nach einer
kleinen nur ppn dem Zischen der koch-
enden Beeren unterbrochenen Pause
an.

?Nein."
?Ich sehe darin: ein volle Ja!"
?O Karl, nem, nein ; es kann ja nichts

daraus werden. Der Onkel und die
Tante sind ja fest entschlossen. Dich
mit Fräulein Kummer zu verheirath-
en!"

?Und ich bin fest entschlossen, es nicht
zu thun. Als ob man einen Mann wie
ein Hau oder wie ein Bündel alte
Kleider weggeben könnte ! Und bin ich
nickt seldstständig? darum Anna ?"

! ?Sie brennen ay ich bin e sicher
Ich rieche e. Laß mein Hände lo."

Kar! sprang zu Heerde und rührte
mächtig den Brei durcheinander.

. . Uler. Siir.

Nummer 11.

K.Hast Du sonst keine Aurede, An-
na?"

?Nun ist da kein Gnend? Wa wür-
de dle Tante sagen, wen sie erdrannt
wären f "

..Aber Anna?"'
Da börte man den Ton einer autaeb-

enden TdSe. und Anna schph ihn sanft
zur tntsttgengesetzteN Tbüe.

?Du kommst doch auf die Plazza. wenn
Alle beute Abend im Konzerte sin,"'flü-
steete er noch halb in der Tbnr.

. Ja. ja. aber jrtzk geb'nur."
Nnd Karl ging mit der Ueberzeugung,

daß das Hofmachen beim Einkochen
hockst unbequem fei.

Einige Tage nach diesem Vorgange
fragt, die Frau Doktorin ihren Man
nach d,m Schmuck. Anfang wußte er
kein, Antwort zu finden, er hatte e
ganz ergrssrn. daß er Karl die Vesorg. !
ung übertragen hatte. Endlt o entsann
er sich dt Hergange und rief: ..Jetzt
erinnere ich mich, ich gab ihn an Karl
vor ettttgtn Tagen, u ibn einrichten zu
lassen. Sr d irfte fertig lein."

Karl wurde nun herbeigerufen und ge-
fragt. wo der Schmuck sei.

~E tbut mir sehr leid." erwiderte die-
fer. ?aber ich verlor ihn in einer mir ganz
unbegreiflichen Weise au der Ta-
sche !"

..Ja. ja. ich erinnere mich." sagte der
Doktor, ?daß ich Dich darauf aufmertsam wachte, daß Du ihn verliere wür-
dest ; Du fckstfrst jedoch, daß Du nie et-
wa vertierst. Der Schmuck ist als
weg?"

..Ja er ist weg." bemerkte Karl, ?doch
werde ich mir ein Vergnügen daraus !
machen, den Verlust der Tante völlig zu !
ersetzen."

~D da ist gar nicht nothwendig/' sag-
te diese, während ihre Mienen da gera
de Gegentheil audrückre. er-
den wir ihn wohl im Haufe irgendwo
finden."

Doch Tage vergingen, und da Ge-
beimniß de überall gesuchten und doch
verschwundenen Perlschmucke btivb un
aufgeklärt.

Karl kaufte einen viel schöneren und
überreichte ibn der Tante, welche ibn
lachend "steckte, indem sie bemerkte:
. Was muß 7 mit de alten Htfchehen

Einige Tage darnach luden Herr und
Frau Eisenberg Fräulein Kummer zum
Abendessen ew.

?Wir werden Pfannkuchen und einge-
machte Himbeeren baden. Anna." sagte
dle Frau de Hause.

..Und wenn Karl beute nicht zu Zie-
le kommt, so wird nicht mehr darau,"
setzte der Gemabl bin,.

?Nimm da beste Ponellangeschirr.
und da Silberzeug. Amva," fühl Frckck
Eisenberg fort:

?Und ziehe Dein braune Eakitokkeid
an. e steht Dir am Besten," bemerkte
der Doktor.

Anna tbat Beide.
Fräulein Kummer kam. Sie war el-

ne scköne. junge Dame, von sen eiwneh-
mendsttn Maniren. welche g-oße Ge
wandte! im gesill'chofel'chen Umgange
eerietben. Anna kam sich ihr gegenüb-
er gar zu unbeholfen vor.

?Ausgezeichnete eingemachte Früchte,"
bemerkte Fräulein Kummer.

?Sie si.rd von Anna zubereitet," er-
widerte die Hausfrau.

?Ich kann mich des Tage noch ent-
sinnen. an dem sie gebraut oder gesot-
ten. oderwie sie es sonst nennen, wurden,"
bemerkte Karl, mit einem ffffchtiglen
Blicke auf Anna, dem Gaste die Schüssel
noch ein Mal reichend.

?lötz!ich wurde der Doktor Purpur-

roth im Gesichte und begann heftig zu
husten.

Akts sprang auf.
?Er bat den Löffel verschluckt," rief

Fräulein Kummer aus.
?Es ist ein Schlagänfall," hauchte

Frau Eisenberg.
Anna eilte mit einem Glase Waffer

berbei; doch der Doktor kam bald teder
vollkommen zu sich.

..E ist weder der Löffel noch e<n
Dchlaaanfall." rief er aus. ?doch auf
mein Wort, es war die größte Himbeere,
die ick je gesehen und an der ich bald er-
stickt wäre."

Dabei zeigte er den Perlenschmuck sei-
ner Frau, der in den Beeren tt etnge-
kocht gewesen war.?

Eine plötzliche Stille trat ein.?Dch
Frau Eisenberg, ellte von dentenigen
Damen, die nicht leicht begreifen, unter-
brach dieselbe mit den Worten: ?Wie
kann er nur in die Beeren hineingekom-
men fein? Ich degreift das ahrhftig
nicht."?

?Auer ich begreife es", fägsr der Do?-
kor. ?ich sebe j.-tzt Manche, was lch frü-
her nicht gesehen hab,."

Karl aber ließ seine Blicke verlegen
über die Gesellschaft streifen, und wurde
nur dadurch etwa beruhigter, daß er be-
merkte. daß Anna noch röther geworden
war, al er selbst.

Nach dem Essen folgte er dem Doktor
auf dessen Zimmer, während Anna au
ihrer peinlichei Lage nur durch die glück-
ltche Einfalt der Haufrav gerettet wur-
de.

! begann Karl.
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Mai Straße'

errichte algemei Vnngeschafte. >

Office inKeen Block. Z6-1

vr. .

offerirt seine professionalen Dienste de
Publikum.

Office i feiner Wohnung, Main
Straße. Z6-I

I. VROIVX.
vlechsch idt,

rfertigt alle Sorten
Bl chgefchjrre. Kardcln und Ofenrobre

Shop nächst Zhüre zu Journal
Buch Store. Z-

Journal Lued Ltodr,

Main Straße
*

miste a Stock von Musser' Gebäude.

tr. ? . .

Gnttke?,

Pferdegeschirre vo allen Sorten, Sättel,
Zw, Kc.. immer auf Hand oder rr-

fertig, auf Bestellung.
Pennstraße. 36-

Sr eer ,

Zucker, Kasse-, Thee, SyrupS. EanUe !

Küsse und Früchte, gegenüber des Bank-
Geschäfte von John 5. Mög 6 Co., in
der Mainstraße. 6-

Manufacturer von
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landwirtdschaltlicken Ge-
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.. .. w. Kaufmann in allaemeinen Waa-
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DelMaxer a Us>ckloer.
Eigentümer de

Milhei Marmor HosS,
Gegründet in 1543.

Monumente, Liegende Grabsteine, e.
von allen Größen und Preisen.

Werkstatt? östlich der Brücke. 26-l

0. n.
Uhrmacher !nd In eliee

hält beständig die beste Auswahl von
Uhren und ldwaareu

auf Hand.
Shop i Alexander' Gehäuse. zw t
Stock. 36-1

67N7WWW,
Bleehschmicd,

füllt alle Vesselluvsen für Blechgeschtrre
Kandel und Ofeurohre auf das pvnkt-

lichste uud billigste u. Shop in der

Matnstraße od,Noll der Hrs'foec.s6!

ck. k' Uovser.,
Schuhmacher,

verfertiztde ftisten Ettefeln, Schübe
u. f. .zu ä tgeu Preisen. Shop,
ueber Alxanter's S toi. l < I

V.L. Ausser,
UEigenthümer de

Millhi H-tIS,
ß eingerichtet seine Gäste auf' feinste
uud beste zu bewirthen. Ecke der Main-
und NordstraHe. 36

f. H. jü.ssisllMsr.

Uri,vswsriAßr,

? kld sffu vnd Notar,

! Agent ist Ksve?und Lekensvecstcherung

Alle Sete . Wäjca werden mit
Eisen versehen. Pferde beschlagen und
die gewöhnlichen Schmiedardeite zu
mäßigen Presen gethan. Schied im
westlichen Theile der Matnstraße. 36-1

mcglri. oikies ir.^
Ssttler, Pserdt chirrmacher
hat einen vollen Borrath von Geschirren
und Sätteln immer bereit zum Berkauf
oder verfertigt sie nach Wunsch. Mü-
ckengeschirre ein H.'uptartikel. Sbop
im westlichen Ivette der Mainst. 36-l

Vewehrfadrtkant,

übernimmt alle Rrdaratnrea an Büchsen.
Flinten und Pistolen und zwar zu drn
billigsten Preisen. Sbov, im zweiten
Stock von Foolc's Storegedäude. 36-1

ii.l.ciz öS..
Tis lc Leichnbtsorgr.

Ein vollständiger Porrath vonFurnt -

tu ? e immer auf Hand.
Revaraturen erden pünktlich vollführt.
Stohr und Werkfiätte in der Mainftraße
drei Häuser unterhalb der Journal
Office. 36-l

Alussvr ik Lmitd,
Hartwazendändler.

Alle zu einem Hartwaareuaeschäste ge-
böriaei Artitc', deyandtg aus Land.

Koch- und Parleröfen zu erstaunlich nie-
dt.en Preisen.

Ecke der Main und Pennstraße. 46-l

K.HHiUtmiui
Kvry >> d Ma s ine-

Werkstiitte.
Drschmaschlnen. Pflüge. Egge und an-
dere Ackerbau-Geräthschasten verfertigt.
Shops in der Penustraße neben der evan-
gelischen Kirche. 25-1

Lliss IckOZS,
Sckreiner' nd Baump fter,

Penn Straße, gegenüber Hartman

Foundrp. 61-1

Barbier,

Mainstraße gegenüber Alexaorcr's

Stohr. 56-l

v. bV. SKIVDUtt,
Sattler,

Verfertigt Alle zu seinem Geschäfte ge-
hörig. Reparaturen aller Art gut aus-
geführt. Preise billig und den Zeiten
angemessen. Mairftraße, nächste Tdüre
westlich von Alexander s Etcbr. 6-1

Zahnarzt,

Vulconite ?S e t t s
Bet Aufmerksamkeit im Geschäfte und
mäßigen Prrtsen, hofft er einen Theil
der Kundschaft de Publikum zu erbat-
ten. Office, gegenüber Alexander's
Stohr. 6 I

Id/Liss HI,.

Puhwaarrn- ck Damenklcider-
Gesäst.

lieeert alle Arbeiten in venneuesten Mo-
den und sebr gefch ackvoll. Sdop, Main-

ftraße neben Koste' Stodrgebäure.

Rutscher,
Shop Psdpßraße, eben de? Brück?.

Vedinguillgellll.

tvtereck, 1.0 :,o ?,s
! ./ b.vß 4. 6.0 I.oo .ba
Eslamnes.oo ,o is.o lt.os,s.os s.e

? s.oo 12.00 i5.0 055,00 s,ss.s
25,00 2i.no O.ch

Avm,n, strütöreuu'd' s'pttUtör äch rlch
lkfi >2,SV.

Geschästs-Auzeisie, <tztrZftle.l Jh,
DSM.

Alle vorüderaehede nzsknttt koste0 Cent eine Linie für dlt erste EtnfK
kung und S Cent eine Linie für die sstjl
zende Inserttonen.

?Da bedarf es wohl keiner Erklärung.
Jetzt weiß ich warum D Sophie K-
mer nicht beiruthin willst; und ich adle
Dich dehalb avch nicht! Nur wäre ich
durch Euch bald um' Leben gekommen!"
Dabei lachte er wieder so stark, daß sdiae
Gemahlin, wenn sie anwesend gewesen
wäre, gewiß wieder einen Schlagaufäll
vermuthet hätte.

?Die klelue Anna! Wer hätte da ge-
dacht. Nun an meiner Einwilligung
soll eck nicht ftbleu!"

Die Pbrlen hatten sämmtlich ihre Far-
den verloren, und auch da Goltz war
durch den Kdchprozeß unschön geworde.
Tr,de hast Anna de alte Schmuck-
mehr in Ehren, al alle dte kostbare ve-
t,se der Zuneigung, mit tzks ihr
Mann sie überhäuft.

Alle Jahr um die Hweerzet erscheint-
Dr. Eisenbcrg zum Himdeereaessen bei
den junge Leuten und mache feine Spä-

ße. doch so sehr er auch sucht, ?eiugemach-
te Perlea"" hat er nicht wieher gef-
dtlls

Die

..s<b tbät f gern Heiratben.Sie dürfen mir glauben!"
vr <cht gar langer Zeit stand i ei-

ner New orter Zeitung et Heiratbßge.
such, da von eine Bekannte de
Redakteur augtng. der ~aufde
ick mehr gemöh nltcheWege" eine tebenstgefährtin mit so .so viel Tugend ad womöglich auch
mit einigen Taufende oa Dollar such-
tt. Schon am ersten Tage tiefe vier
und später noch etaige Dützen Briefe
unter der erlangten Adresse ei, etaige
davon mit de ttduiff her heirattz!-
lüge Dame begleitet. Unser Heirath.
Caadidat erbricht mit klopfendem Her-

die duftenden Epistel der Earoliae,
Augusten. Therese, Vkriee h So-
pbieen. Welche el-
che Schitd-rusiae und Vsstzeuetzunß
weiblicher Schönhetk. Jugend. Liede..
mnth, Grazie. Tcknftmuth. Ergebenheit.
Zugend. Treue. Sinn für Häßlichkeit u.
f. nur den Paragrapbe
gender kau der Hel-
eatdölustize nicht finden. Seine forsch-

! fem rettenden
er mir einem tiefen Seufzer den letztener Briefe. ?Hurrad l?noch ist Pole
nicht verloren!" Da FräuMll schrei,,
?Ich bade 52'XX) aar disponkdeH"
?Hurrah! die wird geheirathet. trotz der
orrdvgrap'.ifch Fehler. Außerdem istda Voldkind nichr vU hier, as schchtzr
in Gewicht fällt. Dt. wird auf jeden-
fall gedeirathee." SchmU s?tzt er sich au
de Tisch, dringt F'neu iBe-
wrguag und bittet um ei ?Gtelldtch-
ein." Nächste Tag schon Antwort.
Am Samstag wird sie puakt 10 Uhr
südlicheu Ekugange de entrattzsrk
erscheinen. Erkenuugjiche vp
männlicher Seite tue gelbe Paptee-
rolle in der Hand. Die lieb-glübeade
Schön to'etter Regenmantel,
Strohhut mlt we.sttr Stzkkf, und eine
weiße RS tu d r linke Hantz. ~V
holde Sehnsucht, säße Hoffen Unser
Hekrathseandtdat macht sich die uteslich-
fte gelde Papierrolle zvrech?. e schmeckt
ihm vor Hanger Erwarttstg der Dinge,
die da kommen sollen, kein Esse und kei
Trinken mehr. Dle zwei Tage dl
Samstag scheinen ihm eine Ewigkeit.
Endlich ist er angebrochen, der ersehnte
Sonnrnabend/ nach einer fiebertsch
schlaflosen Nacht. Ein neuer Tyleadee
wird auf Pump gekauft, Bart und Haar
werden von eine dervhmtea KSnstler
der Menschen Ber chßnerungS-Zunst nach
der neuesten Mode nrecht gemacht und
dinau gebt's nach dem Eentralpark. um
die interessante Lebensgefährtin und die
Erlöserin von aufv inslicheir Philistern
zu empfangen. Schon eine halbe Stu-
de vor der bestimmten Zelt hat er
zeichneten Eingange Posto gefaßt. Entz.
ttch nährrte sich der träge Zeiger selner

'

Übr der ersehntes Zrbl ß0.
Schicksal, gehe deinen Gang!" Sei ar-
me Herz arbeitet le ein Schmieveham-
mer und sein aufgeregter Pul schlägt
nahe 100 in der Minute. Da! ?ja. dcr
steigt rin violetter Regenmantel au dem
Sttaßenbabnwa ren. eine kleine Wurstst-
gur umschließend. Heinrich sfv heißtunser Verliebter), obgleich die Gestalt
nicht verlockend, faßt sich Eourage und
eilt feiner Erwarteten entgegen. ?Gchö-
uen gvtea Mvrgen. mein vcrehrte
Fräulein! Hlmmel-Kreuz-Dv.
nerwetter Heinrich steht da. wie aw
den Boden geleimt nnv vor Schrecke
etfallt tbm die gelbe Pavierrolle. Die
er.ebnte Br,t mit 20A) vpllar ist sl-
-ne eigene Gchwew. Höchst
Ad!üblung. Dem Liedefider folgt ei
schürtewder Frost. Der Pul schlägt'
kaum noch 60 in der Minute. Heinrich
ist beute noch Oiratdscandtdat d
wenn ibm et Philister begegne, kreuzt
er die Straße, gar oft au Kosten seiner
frtschgewichsten Stiefel. Bu<zd ia liko l

Sir Samutl Baker macht auf die
Thatsache aufmerksam, daß anpou kei-
nem Neger weiß, der ine Elephanten
oder irgend eist ändert wilde Thisv ge-
zähmt bätle


